
Die Gewinner und Gewinnerinnen erhalten Buchpreise. Der Phan-

tasie sind keine Grenzen gesetzt: gearbeitet werden kann mit un-

terschiedlichen Papieren, Pappe, Stoff, Stiften und Farben in allen 

möglichen Farben und vielem mehr. 

 

Mitmachen ist einfach: Einfach das Fenster von innen oder außen 

fotografieren und per Mail mit Angabe der Adresse und des Alters 

einsenden: dahlhaus@kirche-hawi.de 

Einsendeschluss ist der 17. Mai. 

 

Igel Fridolin hat alles, was er für einen schönen Urlaub braucht: 
einen Liegestuhl im Grünen, einen Fußball, etwas Leckeres zum 
Trinken und Sonne satt. Doch halt: In sieben Dingen unterschei-
det sich das rechte Bild vom linken. Findest du sie? 

Daria Broda, www.knollmaennchen.de, In: Pfarrbriefservice.de 
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Inspiration 

 

 

 

“Gemeinschaft der Heiligen “ - Kirche sein in besonderer 

Zeit 

Corona verändert unsere Kirche. Manches, was für uns bisher 

selbstverständlich war, geht (gerade) nicht mehr. Sich zur 

Frauenhilfe oder zum Seniorengeburtstag treffen, Konfiun-

terricht live und mit echten Menschen vor sich machen, für den 

nächsten Auftritt des Chores proben, Geburtstagsbesuche. 

Der Kalender unserer Gemeinde, der im Oktober schon or-

dentlich für dieses Jahr gefüllt wurde, liegt auf einmal un-

beachtet auf dem Schreibtisch. Und es zeichnet sich ab: wir 

reden nicht nur über ein paar Wochen, in denen alles anders 

ist. 

Wir reden über Monate, vielleicht sogar über das nächste Jahr, 

in denen wir unter diesen Bedingungen Kirche und Gemeinde  

leben (müssen). : Dabei sind wir als Gemeinde hin und her 

Tageslosung 29. April 

Wenn du etwas tust, dann sei mit vol-

lem Einsatz bei der Sache!  

Prediger 9,10 



gerissen zwischen “so viel frühere Normalität herstellen wie 

möglich” und “jetzt ist eh alles anders, da brauchen wir auch an-

dere Formen”. Zwischen dem Vorwurf “Kirche verschwindet in der 

Bedeutungslosigkeit” oder “die Kirchen machen zu wenig” und den 

positive Rückmeldungen wie “toll, was ihr auf die Beine stellt!”. 

Und auch zwischen dem Wunsch nach Öffnung und der begrün-

deten Sorge vor Infektionsketten. 

       Bild. S. Hofschläger/ pixelio.de 

Sicher ist: mit und nach Corona wird 

unsere Kirche eine andere sein. 

Manches wird neu aufgebaut 

werden müssen. Ein Chor oder ein 

Kindergottesdienst, der sich über 

Monate nicht treffen kann, verliert 

vermutlich einige Mitglieder. Die 

frisch ausgebildeten Teamer wären 

gerne im nächsten Jahr mit ins Kon-

ficamp gefahren—was, wenn wir ihnen jetzt kein Betätigungsfeld 

bieten können? Da werden wir Menschen brauchen, die die Ärmel 

aufkrempeln und sagen: jetzt erst recht!  

 

Auf der anderen Seite blüht unsere Kirche an vielen Stellen auf. 

Für mich ein Zeichen, dass Gott seiner Gemeinde immer wieder 

neue Wege öffnet. Es entstehen Online– und Telefon-

gottesdienste, “Frauenhilfe to go” bringt ein Stück Kuchen und 

eine Andacht vor die Haustür. In Rüdinghausen werden Masken 

genäht, in Stockum stehen Osterbotschaften auf der Straße. Fami-

lien mit jüngeren Kindern bekommen einen Osterbrief, Menschen 

werden durch Anrufe begleitet und, und, und. Kirche und Ge-

meinde entwickelt im frei gewordenen Raum neue Ideen. Ideen, 

wie Gemeinschaft untereinander spürbar werden kann, die nicht 

nur für Coronazeiten super sind.  



Vielleicht entdecken Sie in 

dieser Zeit unsere Gemeinde 

neu als Begleiterin in einer 

schwierigen Zeit (und 

darüber hinaus).  

Oder als einen einen Ort, an 

dem Sie sich engagieren 

möchten.  

Das würde uns freuen. 

Und wenn Sie Ideen haben, 

wie es uns noch gelingen kann, jetzt und nach Corona Gemeinde 

aufzubauen und Gemeinschaft möglich zu machen: bitte teilen Sie 

diese mit uns!                   Ihre Pfarrerin Aletta W. Dahlhaus 

 

Wettbewerb für Kinder und 

Jugendliche 

 

“Hoffnungsfenster” 

 

Unsere Kirchengemeinde lädt Kinder und Jugendliche von 4 bis 14 

Jahren dazu ein, eines ihrer Fenster als “Hoffnungsfenster” zu ge-

stalten. 

Die schönsten Fenster werden von einer Jury in drei Kategorien 

prämiert: 

3 bis 7 und 8 bis 11 Jahre: Fenster zur Geschichte von Noah und 

seiner Arche; 

12 bis 14 Jahre: Fenster zur Frage: “Worauf hoffst Du?” 

Bildquelle: ghostwriter123/wikimedia 

commons.de 


